Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Gerausgegeben von Pappenheim.) 8 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quartal, 
1 


Nro. 74. Ratibor den 14. September 1831. 


Der auf den 19. September d. J. anſtehende Krammarkt zu Co ſel iſt nach 
dem Wunſche des Magiſtrats und der Stadtverordneten aufgehoben worden, welches 
dem handeltreibenden Publikum hierdurch bekannt gemacht wird. 1 * 

Oppeln den 12. September 1831. vo 
Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 


; nr we EN 2 
Da nur die hieſige Sicherheits⸗Garde zum Tragen von Waffen und weißen Bin⸗ 
den authorifirt iſt, fo wird Jedermann der hiezu nicht befugt iſt, hierdurch bei poli⸗ 


zeilicher Rüge vor dem Tragen derſelben gewarnt. * 
Ratibor den 10. September 1831, 85 
Der Magiſtrat. 


RO Bet: nn tm a ch 1 ee 

Die Vorſteher des Sicherheits ⸗ Vereins haben die unangenehme Erfahrung ge⸗ 
macht, daß ſchon jetzt mehrere Mitglieder des Vereins unter mancherlei gehalkloſen 
Entſchuldigungen ihren Austritt angezeigt haben; während grade jetzt die Thaͤtigkeit 
des Vereins mehr und mehr in Auſruch genommen wird. Zwangsmitte finden nicht 
ſtatt, die Mitglieder zu den freiwillig übernommenen Verpflichtungen anzuhalten; der 
Vorſtand ſieht ſich daher nothgedrungen alle Mitglieder des Vereins dringend zu er⸗ 
ſuchen ohne triftige Gründe ſich dem Mitwirken für das Allgemeine Beſte ſchon aus 
Gemeinſinn nicht zu entziehen, im a ene Falle er ſich kuͤnftig genüthige 

hen wurde, den nicht gerechtfertigten Austritt Einzelner bekannt zu machen. 


Ratibor den 11. September 1831. 
Der Vorſtand des Sicherheits-Vereins. 


># 


Zu Ihr. 


ein Wanderer geh' ich 
Auf einſamer Bahn, 
Da zieht ein Gewitter 
Von weitem heran. 
Es drängen die Wolken 
Der Sonne ſich vor, 
Und kleiden den Himmel 
In graulichen Flor. 


Wie ſauſen auf einmal 
Die Winde ſo kalt! 

Es ſchüttelt die Wipfel 
Der bebende Wald. 
Die furchtbaren Donner, 
Sie rollen daher; 

Die feurigen Blitze, 
Sie draͤuen fo ſchwer. 


Jetzt öffnen die Wolken, 
Den finſteren Schooß, 
Da brechen die Fluthen 
Wohl über mich los; 
Da ſchlaͤgt mir der Hagel 
Wohl in das Geſicht: 
Doch eib ich nur weiter, 


Doch acht' ich es nicht. 


Hier außen fo ftürmifch, 

So feindlich und wild; 
Im Herzen ſo ruhig, 

So freundlich und mild. 
Mich traͤgt ja zu Liebchens 

Umarmung und Gruß 
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Durch Wetter und Stärme 
Der eilende Fuß. 


Verhuͤlle dich, Sonne, \ 
In wolfige Nacht! 
Mir laͤchelt mein Liebchen 
In ſonniger Pracht. 
Umflore dich, Himmel, 
Mit duͤſterem Grau! 
Mir zeiget ihr Auge 
Das himmliſche Blau. 


Sauſt wilder, ihr Winde! 8 
Wir ſitzen in Ruh 3 
Beiſammen am Abend 
Und Hören euch zu. 
Dann rollet, ihr Donner! 
Flammt Blitze, darein! 
Wir plaudern, die Lampe 
Giebt friedlichen Schein. 


i Rauſcht nieder, ihr Fluthen! 
5 Wir halten ſo warm 
Einander umfangen 
Mit liebendem Arm. 
Und fihlagt an das Fenſter 
Der Hagel ſo dicht, 
Wir koſen und kuͤſſen 
Und achten es nicht. 
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So eben iſt bei Teubner in Leipzig 
erſchienen und bei Pappenheim in Ra⸗ 
tibor zu haben: 

Bemerkungen über die Furcht vor 
der den Brechruhr, zu⸗ 
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gleich enthaltend eine wiſſen— 
ſchaftlich begründete Vorſtel⸗ 
lung au die oberpolizeilichen 
und Geſundheits behörden, zur 
Beruhigung des Publikums. 
(Preis für das geheftete Exemplar 9 ſgr.) 
Dieſes kleine, aber böchit geiſtreich und 
faßlich bearbeitete Werk, beurtheilt das 
allgemein gefuͤrchtete Uebel und die Vorbe⸗ 
reitungen zur Abwehrung deſſelben, aus 
einem Geſichtspunkte, der bis jetzt noch 
von Niemand fo überzeugend auf— 
eſtellt wurde, und verspricht veſ—⸗ 
fere Reſultate, als irgend eine 
der vielen Cholera⸗-Schriften. 


Einladung. 


Zu dem dießjährigen Herbſteramen des 
hieſigen Königlichen Gymnaſiums, welches 
den 22ten September früh um 8 Uhr und 
Nachmittags um 2 Uhr gehalten werden 
ſoll, gebe ich mir die Ehre hierdurch, die 
verehrten Herrn Curatoren ſo wie alle 
Freunde und Goͤnner der Anſtalt, und 
insbeſondere die Eltern unſerer Schüler 
ganz ergebenſt einzuladen. Das Winter⸗ 
halbjahr beginnen wir mit dem 3. Okto⸗ 
ber; bis dahin haben ſich alſo alle neuein⸗ 


tretenden Schuler bei Unterzeichnetem zu 
melden. f 


Ratibor den 12. Septembe 1831. 


E. Haͤniſch 
Dir. Gymn. 


Eubhaſtations-Patent. 


Auf den Antrag des Müllers Mathes 
Pilny ſoll die dem Gottlieb Philipp 
ehörige zu Adamowitz sub No. 30 ges 
egene Mehl: und Waſſermuͤhle nebſt den 
dazu gehdrigen Grundſtücken von ungefähr 
30 Scheffel Preuß. Maas Ausſaat, auf 


welche im Jahre 1830 ein Gebot von 905 
Rrir. gethan worden, im Wege der Reſub⸗ 
haſtatlon verkauft werden. 
Wir haben dazu drei Vieitationstermine 
au 
. den 27. Juli 
den 29. Auguſt und 
den 28. September e. 


wovon der letzte peremtoriſch iſt, in hieſiger 
Gerichts-Amts⸗Kanzlei angeſetzt und laden 
dazu Kaufluſtige mit dem Vemerken vor, 
daß auf der Mühle ein namhaftes Ausge⸗ 
dinge für die Wittwe Pilny haftet, wel⸗ 
ches übernommen werden muß und daß die 
übrigen Verkaufsbedingungen im Termine 
bekannt gemacht werden ſollen. 


Schloß Ratibor den 9. Juni 1831. 


Herzoglich Ratiborſches Gerichts-Amt der 
Guter Bauerwitz und Binkowitz ꝛe. 


Bekanntmachung. 
In Geſchaͤftsangelegenheiten mit dem 
Dominium Groß: Strehlitz, erſuche 

ich ergebenſt ſich a 
„an die Graf Renardſche Direction 

in Groß⸗Strehlitz“ 
zu wenden. Es wird dadurch der Ge⸗ 
ſchaͤfts-Gang viel abgekuͤrzter. 

Franz v. Zawadzky. 


In meinem Hauſe auf der Roſengaſſe 


iſt eine Wohnung vom ıten October an 
zu vermiethen. 


Anton Scotti. 


Auctions = Anzeige. 


Montags den 19. September a. c. 
Nachmittags um 2 Uhr ſollen im Gym⸗ 
naſium in der Wohnung des Herrn Pros 
rektor Doctor Pinzger wegen einer Ver⸗ 


+ - 
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Anderung des Wohnortes deſſen größten: 
theils neue ganz guten Möbel und andere 
Geraͤthſchaften oͤffentlich gegen gleich baare 
Zahlung verſteigert werden, als: 
2 Sopha, 12 Rohr- und 6 weiß ge⸗ 
beitzte Stühle, 2 Kleider- und 1 Glas⸗ 
ſchranken, 3 Kommoden, mehrere Ti⸗ 
ſche, 3 Spiegel, 3 Bettſtellen,“ 1 Stutz⸗ 
uhre, einige Kleidungsſtuͤcke, Haus⸗ 
und Küͤchengeraͤthſchaften sc. 


Ratibor den 12. September 1831. 
F. L. Schwiertſchena, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Ich habe ſo eben fuͤr mein Kleider⸗ 
Magazin erhalten ganz moderne Damen⸗ 
Tuch⸗Huͤllen, Pelze, wattirte Schlafroͤcke, 


Merino⸗ und Circaſſien-Maͤntel, fo wie 


auch für Herren Reiſe⸗, Leib⸗ und Schlaf⸗ 
elze und wattirte Schlafröde, wattirte 
ettdecken, alles nach dem beſten und mo⸗ 

dernſten Geſchmack gearbeitet, welches ich 

hierdurch dem Publikum ganz ergebenſt 

anzeige, und zu den beſtmoͤglichſt billigſten 

Preiſe empfehle. 

Ratibor den 13. September 1831. 


S. Dzielnitzer 
auf der Neuen-Gaſſe. 


Bekanntmachung. 


Zu Bitſchin, Gleiwitzer Kreiſes, 
iſt das Bier- und Brandwein- Urbar mit 
eigener Schank-Berechtigung, von Michae⸗ 
lis d. Jahres an, zu verpachten. 

Pachtluſtige haben fi) an das daſige 
Rent = Amt zu verwenden. 


In dem Hauſe No. 232 an der Ecke der 
Neuen⸗-Gaſſe iſt eine Stube vorn heraus, 
zwei Stiegen hoch, gegen die vierteljaͤhrige 
Vorauszahlung von 7% Rtlr. ſofort zu vers 
miethen und von Michaeli ab zu beziehen. 


A. F. Hoff. 


An z e i g. e. 


Zwei junge Leute von moraliſcher Er⸗ 
ziehung und mit den gehörigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, koͤnnen, der Eine in einer 
Spezerei- und der Andere in einer Schnitte 
Warren = Handlung als Lehrlinge eine 
Aufnahme unter ſehr billigen Bedingun⸗ 
en finden; fie haben ſich deßhalb bei der 
Vedaftion des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
zu melden. r 


F 
x 8. 
Anzeige. 
Es wird eine ländliche Beſitzung g 
2 bon 6 bis Toooo rtlr. zu kaufen ver: 8 
8 langt, diesfaͤllige Anmeldungen beliebe & 
& man an die Redaction des Oberſchlſ. 
Anzeigers gelangen zu laſſen. 
F 


KERE 
* 
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In meinem Hauſe auf der Oder-Vor⸗ 
ſtadt sub Nro. 18 iſt ein Logis im Ober⸗ 
ſtock, beſtehend aus 3 Zimmern, nebſt 
Küche, Bodenraum, Keller und Holzſchop⸗ 
pen, von Michaelis d. J. ab zu vermie⸗ 
then, und das Naͤhere bei mir zu erfahren. 

Ratibor den 3. September 1831. 
Jaohann Feikert 
Seifenſieder. 


Im Zweifel ob ich das halbe Loos No. 


63353 a b zur iten Klaſſe 64ter Lotterie 
vrrloren oder verkauft und den Namen des 
Spielers einzutragen vergeſſen habe, for— 
dere ich den etwanigen Inhaber des ge⸗ 
dachten halben Looſes Teer Klaſſe auf, 
ſolches bis ſpaͤteſtens den 20ſten d. M. 
für die zte und Zte Klaſſe zu renoviren, 
bei Verluſt aller Anſpruͤche. 


Ratibor den 11. September 1831. 


W. Landsberger 
Lotterie-Untereinnehmer. 
— 


